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Spitalmedizin – im Spannungsfeld vielfältiger 
Herausforderungen

Das Jahr 2022 war für die kantonalen Spitäler geprägt von vielseitigen 
Entwicklungen. Bestimmend war die Fortführung der Transformation auf 
dem Weg zur neuen Spitalstruktur: Schliessung Spital Wattwil im März 
2022, Verkauf des Spitals Walenstadt auf Ende Dezember 2022 ans 
Kantonsspital Graubünden, Baubeginn Modulbau Spital Wil, Neubau Haus 
07A im Kantonsspital St.Gallen sowie Turnaround-Programm «Nostro» im 
Spital Linth.

Felix H. Sennhauser, 
Prof. Dr. med. em.

Verwaltungsratspräsident

In allen Spitälern war der  in verschiedenen Berufsgruppen eine 

spezielle und tägliche Belastung, deren Bewältigung zum Teil nur dank 
unkonventionellen Prozessen möglich wurde. Medial im Fokus stand besonders der 
Engpass bei Pflegeberufen mit entsprechend schwierigem Bettenmanagement und 
konsekutiven Ertragsausfällen. Kontrastierend dazu erhöhte sich der personelle 
Aufwand durch teure Temporär-Beschäftigte.

Fachkräftemangel

Die unverändert  (Tarmed und DRG) erschwerte trotz 

betrieblicher Effizienzprogramme die dringliche nachhaltige Gesundung der 
Spitalfinanzen. Die Verteuerung von Energie, Materialien und Lebensmitteln, die hohen 
Investitionen in die Digitalisierung und die Umsetzung der Pflegeinitiative mit 
erwartetem Kostenschub wegen höheren Löhnen, besserer Kinderbetreuung und 
angepasstem Stellenschlüssel werden nur gemeistert werden können mit Anpassung 
der Tarife. Gemeinsame Anstrengungen aller Stakeholder sind ein dringliches Gebot 
der Stunde für eine leistungsgerechte Tarifrevision.

ungenügende Tarifstruktur

Im Betriebsjahr wurde ein interner Bericht zum neuen 

von Geschäftsleitung und Verwaltungsrat nach intensiver Projektarbeit zuhanden der 
Regierung verabschiedet. Der nun folgende politische Meinungsbildungs- und 
Entscheidungsprozess soll die integrale Organisation der vier Spitalverbunde zu einem 
einzigen kantonsweiten Unternehmen ermöglichen. Ziel ist die grössere 
unternehmerische Unabhängigkeit der Spitäler mit erhöhter Wettbewerbsfähigkeit, um 
sich «mit gleich langen Spiessen» gegenüber der inner- und ausserkantonalen 
Konkurrenz besser behaupten zu können. Nebst neuer Organisationsform müssen 
rechtliche Anpassungen die wirtschaftliche Flexibilität und die unternehmerische 
Positionierung mit neuen Geschäftsfeldern erleichtern.

«Managementmodell 2024+»

https://gb.srft.ch/2022
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Unaufhaltsam führt  zu immer 

kürzeren Innovationszyklen, neuen Spezialisierungen und hohen Innovationskosten mit 
kurzen Amortisationszeiten. Die Digitalisierung wird Betreuungsprozesse zum Teil 
revolutionieren.

der medizinische und technologische Fortschritt

Trotz innovativer Entwicklungen und angesichts demographischer Veränderungen 
muss die  von Patientinnen und Patienten und 

die  zentraler Fokus unserer Bemühungen und 

verantwortungsvoller Spitalkultur bleiben.

empathische Behandlung und Betreuung

supportive Führung von Mitarbeitenden

Zunehmend wichtige  im steten Wandel der 

Spitalmedizin werden Flexibilität und Agilität von Kader und Mitarbeitenden, 
zeitgemässe Arbeitsmodelle und Rekrutierungsprozesse, spitalinterne 
Nachwuchsförderung, gelebte Interprofessionalität und Interdisziplinarität in der Arbeit 
spezialisierter Teams und leistungsorientierte personelle Ressourcen-Allokation. Dazu 
notwendig sind tagesaktuelle digitale Tools zu bedeutsamen Steuerungsgrössen 
betrieblicher Parameter.

Parameter erfolgreicher Spitalführung

 gilt allen Mitarbeitenden für das hohe Engagement, die 

betriebliche Loyalität und die Offenheit für neue Perspektiven im vergangenen 
Betriebsjahr. Diese wichtigen Aspekte bleiben Voraussetzungen für den fortführenden 
Erfolg auf dem Weg in eine zukunftstaugliche Spitalmedizin.

Grosser wertschätzender Dank

https://gb.srft.ch/2022
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Verwaltungsrat 2022

Für weitere Informationen klicken Sie .hier

Felix Hans Sennhauser,
Prof. Dr. med. em.

VR-Präsident, ehem. Ärztlicher Direktor 
Universitäts-Kinderspital Zürich, St.Gallen

Leodegar Kaufmann,
Dr. oec. HSG

1. Vize-Präsident und Vorsitzender 
Finanzausschuss, Mitinhaber und Partner INSPECTA 
Treuhand AG, Abtwil

Stefan Kuhn, 
lic. oec. HSG 

2. Vize-Präsident, Unternehmer, Eigentümer / 
Präsident K+D Gruppe, St.Gallen

Martin Würmli, 
lic. iur. HSG

Vorsitzender Personalausschuss, Rechtsanwalt, Zug

Küngolt Bietenhard,
Dr. med.

Fachärztin FMH für Allgemeine Innere Medizin, Sax

Ute Buschmann Truffer, 
Dr. med.

Fachärztin Neurochirurgie, Executive MBA HSG, 
Leiterin LUKS-Standort Wolhusen, Luzern

Andrea Hornstein MAS FHO in Management, Leiterin Pflege & 
Betreuung Notkerianum, St.Gallen

Andreas Kappeler, 
lic. oec. HSG

Unternehmensberater Kapcon – M&A und Beratung 
für KMU, Aarau Rohr

Peter Altherr, 
mag. oec. HSG

GD-Vertreter, Leiter Amt für 
Gesundheitsversorgung, Gesundheitsdepartement 
Kanton SG, St.Gallen

https://gb.srft.ch/2022
https://www.srft.ch/ueber-uns/organisation/verwaltungsrat.html
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Konzentration auf den Standort Wil

Das Jahr 2022 hat die SRFT grundlegend verändert. Per April haben wir 
unser Angebot am Standort Wil konzentriert, das Spital Wattwil 
geschlossen. Das sorgfältig ausgearbeitete und politisch breit abgestützte 
Projekt mit der Familienunternehmung Solviva AG sah vor, das Spital bis 
Ende 2023 weiter zu betrieben und dies anschliessend als Gesundheits-, 
Notfall- und Pflegezentrum (GNP) zu betreiben. Mit der Erstellung eines 
Erweiterungsbaus in Wil bis Herbst 2023 wären die zusätzlich benötigten 
Kapazitäten rechtzeitig zur Verfügung gestanden. Aber es kam anders.

René Fiechter, mag. oec. HSG

CEO der Spitalregion Fürstenland 
Toggenburg

Im Sommer 2021 stand fest, dass das 

 wird. Der Wegfall dieser konkreten 

Zukunftsperspektive verschärfte die bereits sehr angespannte personelle Situation 
weiter, weshalb im August 2021 der Entscheid fiel, das Spital Wattwil vorzeitig und 
dafür möglichst geordnet zu schliessen. Per Ende März 2022 verkaufte die SRFT das 
Gebäude an die Gemeinde Wattwil und übergab den Betrieb des Notfallzentrums wie 
auch der Alkoholkurzzeittherapie (PSA) der Berit Klinik AG.

GNP mangels Unterstützung der 

Standortgemeinde nicht realisiert

Entsprechend musste die 

 als geplant erfolgen, was eine rasche Erweiterung der Kapazitäten 

erforderte. In der bestehenden Infrastruktur wurden 15 zusätzliche Betten realisiert, 
was nur einem Teil des ausgewiesenen Bedarfs entspricht. Die Zahl der Verlegungen 
aus Platzgründen stieg entsprechend stark an.

Angebotskonzentration am Standort Wil rund anderthalb 

Jahre früher

Daher freuen wir uns, dass die gegen das Bauvorhaben in Wil eingegangene Einsprache 
auf eine für beide Parteien gute und einvernehmliche Art erledigt werden konnte und 
der  sein 

wird. Mit Bezug des neuen Trakts werden uns die dringend benötigten Betten- und 
Raumkapazitäten zur Verfügung stehen.

Erweiterungsbau wie ursprünglich geplant im Herbst 2023 bezugsbereit

Bereits 2022 realisiert haben wir die Kapazitätserweiterung im Bereich der 
Notfallversorgung, um dem im Vergleich zum Vorjahr weiter stark steigenden 
Patientenaufkommen gerecht zu werden.

https://gb.srft.ch/2022


Spitalregion Fürstenland Toggenburg
Geschäftsbericht 2022

gb.srft.ch/2022 8

Alle diese Massnahmen dienen dazu die finanzielle Lage zu verbessern. Das Jahr 2022 
schliesst die SRFT mit einem  ab und erreicht damit die im 

Rahmen der Spitalstrategie geplante Ergebnisverbesserung. Es ist uns gelungen, das 
Ergebnis gegenüber dem Budget um knapp 1 Mio. CHF zu verbessern. Hauptsächlich ist 
dies auf die gute Abwicklung der Schliessung des Spitals Wattwil bzw. der 
Angebotskonzentration in Wil zurückzuführen. Dadurch wurden die im Vorjahr für die 
Transformation gebildeten Rückstellungen nur teilweise benötigt. Wesentlich dazu 
beigetragen hat die sorgfältige Begleitung und Unterstützung der betroffenen 
Mitarbeitenden.

Verlust von 4,3 Mio. CHF

Für eine finanzielle Gesundung sind weitere Schritte notwendig. Die Inbetriebnahme 
des Erweiterungsbaus und die damit verbundene Erhöhung der Bettenzahl, 
insbesondere bei der Akutgeriatrie, verbessern die Ertragslage weiter. Parallel dazu 
werden laufend Synergieeffekte gesucht und umgesetzt. Einen solchen erwarten wir 
beispielsweise durch die Zusammenführung der Supportbereiche über alle vier 
Spitalverbunde des Kantons St.Gallen, die im Jahr 2023 weitgehend abgeschlossen 
sein wird. Nebst diesen übergeordneten Prozessen setzen wir in der SRFT 
kontinuierlich 

 um. So haben wir 2022 im Projekt Eintritts-Austritts-

Management die Effizienz unserer Abläufe fortlaufend optimiert, um die bestehenden 
Kapazitäten optimal zu nutzen und damit auch Verlegungen aus Kapazitätsgründen 
möglichst zu vermeiden. Letzteres ist uns im zweiten Semester denn auch gut 
gelungen.

Massnahmen zur möglichst raschen und nachhaltigen 

Ergebnisverbesserung

Trotz allem bleibt die Finanzlage weiterhin sehr angespannt. 

: Die teuerungsbedingten höheren 

Lohnkosten finden – wenn überhaupt – nur verzögert Berücksichtigung bei den Tarifen. 
Der sich zuspitzende Fachkräftemangel führte nicht nur zu erhöhten Ausgaben für 
Temporärpersonal, sondern aufgrund von Bettenschliessungen auch zu 
Ertragsausfällen. Stark steigende Energiepreise und die digitale Transformation 
erhöhen den Kostendruck weiter.

Nicht beeinflussbare 

Faktoren belasten das Ergebnis erheblich

Mein Dank in diesem Jahr gilt wie immer vielen: den niedergelassenen Ärztinnen und 
Ärzten, unseren Partnern und Lieferanten, dem Verwaltungsrat, der Regierung und 
dem Kantonsrat.  möchte ich an dieser Stelle aber 

unseren Mitarbeitenden aussprechen. Sie haben trotz der schwierigen 
Rahmenbedingungen ausgezeichnete Arbeit geleistet. Wir schätzen uns glücklich, dass 
wir auf solche Mitarbeitenden zählen dürfen.

Ein ganz besonderes Dankeschön

https://gb.srft.ch/2022
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Geschäftsleitung 2022

Für weitere Informationen klicken Sie .hier

René Fiechter
mag. oec. HSG, 
Vorsitzender der 
Geschäftsleitung (CEO)

Dr. med. Jürgen Schäfer
Leiter Ressort 
Medizinisches 
Dienstleistungszentrum, 
Stv. CEO

Dr. med. Sandro Lionetto
Leiter Ressort Operative 
Kliniken, Ärztlicher Leiter

Cibi Mathews
Leiter Ressort Pflege

Dr. med. Markus Rütti
Leiter Ressort 
Medizinische Kliniken

Maria Seelhofer
Leiterin Finanzen

https://gb.srft.ch/2022
https://www.srft.ch/ueber-uns/organisation/geschaeftsleitung.html
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Die SRFT – mit Herz und Kompetenz

Die Spitalregion Fürstenland Toggenburg (SRFT) stellt mit dem Akutspital Wil und dem 
Ambulatorium Flawil die spitalmedizinische Versorgung sowie die 24-Stunden-
Notfallversorgung in der Region sicher. Neben sämtlichen Bereichen der medizinischen 
Grundversorgung umfasst das Spektrum der SRFT spezialisierte Angebote und 
Dienstleistungen, darunter eine breite Palette chirurgischer und orthopädischer 
Eingriffe sowie medizinischer Behandlungen und Therapien. Mit der Klinik für 
Gynäkologie und Geburtshilfe bietet die SRFT ein umfassendes Behandlungs- und 
Betreuungsspektrum rund um die Geburt. Mit der Akutgeriatrie hat sie zudem ein 
besonders auf ältere Menschen ausgerichtetes Angebot etabliert. Zur Sicherstellung 
einer wohnortnahen breiten Angebotspalette in hoher Qualität arbeitet die SRFT eng 
mit anderen Spitalverbunden, insbesondere dem Kantonsspital St.Gallen (KSSG) und 
niedergelassenen Spezialistinnen und Spezialisten, zusammen.

Herz und Kompetenz: Fundiertes Know-how und menschliche Nähe

Die hohe Qualität hat in der SRFT oberste Priorität, gerade in Bezug auf unsere 
Patientinnen und Patienten. Wir behandeln sie stets nach den neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen. Grundlegende Voraussetzung dafür ist die fachliche 
Kompetenz unserer Mitarbeitenden, die wir mittels eines gezielten 
Weiterbildungsangebots mit dem nötigen Rüstzeug ausstatten. Dank der Einbindung in 
die Netzwerke des Kantonsspitals St.Gallen können wir den Patientinnen und Patienten 
wohnortnah zusätzliches Spezialisten-Know-how zur Verfügung stellen.

Zu einer hohen Behandlungsqualität gehört in unserem Verständnis aber nicht nur 
Fachkompetenz, sondern auch die richtige Portion Menschlichkeit. Bei uns stehen 
Patientinnen und Patienten als Menschen im Fokus. Sie sollen rasch und richtig 
behandelt sowie kompetent über alles informiert werden und sich herzlich umsorgt 
fühlen. Die persönliche Atmosphäre in unserem Spital trägt dazu bei, dass diese 
Ansprüche erfüllt werden.

Geprüfte Qualität – ökologische Verantwortung

Der Qualitätsarbeit kommt in der SRFT eine hohe Bedeutung zu. Durch die Stiftung 
SanaCERT Suisse lassen wir unsere Qualitätsarbeit regelmässig überprüfen.

Die SRFT legt Wert darauf, ihre Entwicklung in einer ökologisch 
verantwortungsbewussten Art und Weise voranzutreiben. Diesem Grundsatz folgen wir 
bei den Neubauten und Sanierungen, aber auch bei Beschaffungen und 
Prozessanpassungen.

https://gb.srft.ch/2022
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Die wichtigsten Kennzahlen im Überblick

Beträge in TCHF 2018 2019 2020 2021 2022

           

Erträge netto 104 647 106 267 101 355 102 256 92 519

davon Erträge stationär 67 919 65 900 58 802 62 875 54 627

davon ärztliche und technische
TARMED-Leistungen 15 481 17 233 16 714 18 712 18 038

           

Personalaufwand 71 809 71 548 71 136 68 765 59 345

in % der Erträge netto 68.6% 67.3% 70.2% 67.2% 64.1%

           

Sachaufwand (ohne Abschreibungen) 34 175 34 165 33 879 37 262 34 279

in % der Erträge netto 32.7% 32.2% 33.4% 36.4% 37.1%

           

EBITDA-Marge in % –1.3% 0.5% –3.6% –3.7% –1.2%

           

Jahresergebnis –6 034 –5 719 –9 989 –61 684 –4 301

           

Anlagevermögen 100 319 100 387 95 789 40 839 39 496

in % der Bilanzsumme 79.2% 79.5% 75.9% 58.0% 61.1%

Investitionen (ohne Leasing) 14 837 6 328 1 088 2 444 10 974

           

Anzahl Patientenaustritte stationär* 8 179 8 187 7 294 7 655 7 036

davon Halbprivat- / Privat-Austritte in % 13.4% 13.4% 13.2% 13.2% 13.7%

Schweregrad (Case Mix Index CMI) 0,7541 0,7174 0,7301 0,7385 0,7223

Ø Aufenthaltsdauer in Tagen 4,6 4,4 4,5 4,5 4,5

Bettenauslastung in % nach DRG 77% 73% 71% 80% 86%

Anzahl betriebene Betten 135 135 129 123 92

           

Anzahl ambulante Besuche 83 748  86'476 73 528 80 127 73 954

           

Ø Personaleinheiten
ohne Auszubildende und Fremdfinanzierte 493,0 491,9 495,2 487,9 427,8

Ø Personaleinheiten Auszubildende 103,3 103,3 100,2 94,8 80,6

Ø Personaleinheiten Fremdfinanzierte** 48,4 48,5 47,5 7,1 7,1

* Austritte und Erträge seit 2012 sind gemäss SwissDRG. Bei den stationären Patientenaustritten, dem Schweregrad und der 
durchschnittlichen Aufenthaltsdauer sind die abrechenbaren Fälle sowie die Zahlen der Bettenauslastung ohne PSA aufgeführt.

** Unter Fremdfinanzierte entfallen seit dem Jahr 2021 die Stellen in der Rettung St.Gallen, da alle Mitarbeitenden im 
Kantonsspital St.Gallen angestellt sind. Die Rettung St.Gallen ist eine gemeinsame Organisation der drei Spitalverbunde 
Kantonsspital St.Gallen, Rheintal Werdenberg Sarganserland und Fürstenland Toggenburg und seit 01.01.2013 operativ tätig.

https://gb.srft.ch/2022
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Schweregrad (Case Mix Index CMI)

0.7223
2022

2021

2020

Anzahl ambulante Besuche

73 954
2022

2021

2020

Verteilung der stationären Erträge
(in TCHF)

54 627

Obligatorische Krankenpflegeversicherung (OKP)/Unfall-, 

Invaliden- und Militärversicherung (MTK)

Stationär Halbprivat-/Privatpatienten

Erträge Alkoholkurzzeittherapie PSA

DRG-Zusatzentgelte/Selbstzahler

Verteilung der ambulanten Erträge
(in TCHF)

29 163

TARMED technische Leistungen

Medikamente/Material

TARMED ärztliche Leistungen

Übrige Leistungen/Selbstzahler

https://gb.srft.ch/2022
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Durchschnittlich betriebene Betten

92
2022

2021

2020

Vollzeitstellen nach Personalkategorien

516

162 Pflegepersonal

81 Ärzte

96 Andere med. Fachbereiche

96 Übriges Personal

81 Auszubildende

https://gb.srft.ch/2022


Ressort
Pflege

Ressort
Medizinische Kliniken

Ressort
Operative Kliniken

Ressort
Medizinisches 
Dienstleistungszentrum

Ressort
Finanzen, Personal, 
Facility Management

 Kommunikation

 Unternehmensentwicklung,
 Qualitäts- und Risk Management

 Geschäftsleitung

Finanzen
Betriebsbuchhaltung / 
Controlling; 
Patientenadministration / -auf-
nahme; Medizinische Codierung 

Personal

Facility Management
Bau; Technik / Medizintechnik; 
Beschaffung / Logistik; 
Gastronomie; Hotellerie; 
Hauswirtschaft

Bettenstationen

Spezialstationen

OP- / Anästhesiepflege

Ausbildung

Pflegeentwicklung

Anästhesie 
inkl. Schmerztherapie

Medizinische Support-
bereiche / OP-Management 
Therapeutische Dienste; Labor, OP- & 
Bettendispo; Sozialdienst; Expertenteams

Chirurgie
Allgemeinchirurgie; 
Viszeralchirurgie; Urologie; HNO

Orthopädie und 
Traumatologie

Medizin
Allgemeine Innere Medizin; IMC; 
Kardiologie; Gastroenterologie; 
Hepatologie; Onkologie 
(Netzwerk); Rheumatologie

Notfallmedizin

Altersmedizin

Netzwerke

Netzwerk Radiologie

Spitalpharmazie

Rettung St.GallenGynäkologie & 
Geburtshilfe

Shared Service Center IT

Stand: 31.12.2022
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Highlights 2022

Die umfassende Behandlung und Betreuung der Patientinnen und 
Patienten steht für die SRFT täglich im Zentrum. Um dies auch künftig zu 
gewährleisten, entwickelt sich das Unternehmen laufend weiter. Im 
Folgenden blicken wir auf die wichtigsten Entwicklungen 2022 zurück.

angebotskonezentration

Konzentration des Angebots im Spital Wil

Der Entscheid, das Spital Wattwil mangels Unterstützung durch die 
Standortgemeinde nicht wie geplant Ende 2023 in ein Gesundheits-, 
Notfall- und Pflegezentrum (GNP) zu überführen, sondern das 
Gebäude der Gemeinde Wattwil zu verkaufen, stand im Sommer 
2021 fest. Der damit einhergehende Wegfall einer konkreten 
Zukunftsperspektive verschärfte die bereits sehr angespannte 
personelle Situation weiter und gefährdete eine qualitativ 
genügende und sichere Patientenbehandlung und einen geordneten 
Spitalbetrieb. Mit dem Entscheid zur 

 spätestens per Ende März 2022 konnte die drohende 

unkontrollierbare Situation vermieden werden.

Schliessung des Spitals 

Wattwil

Bis zur Umsetzung blieben rund sieben Monate – eine angesichts 
der hohen Personalfluktuation lange Zeit für die Aufrechterhaltung 
der Angebote, jedoch sehr wenig Zeit für die 

 in Wil. Denn der für die Konzentration des 

Angebots der SRFT am Standort Wil vorgesehene Erweiterungsbau 
wird entsprechend des ursprünglichen Zeitplans erst 2023 
bezugsbereit sein. Daher mussten für die Aufnahme der 
Akutgeriatrie, für weitere stationäre als auch ambulante 
Patientinnen und Patienten sowie für die zusätzlich in Wil tätigen 
Mitarbeitenden Bettenkapazitäten, Funktionsräume und 
Arbeitsplätze innerhalb der bestehenden Infrastruktur geschaffen 
werden. Eine grosse Herausforderung, welche von der Abteilung 
Bau hervorragend gelöst wurde.

Bereitstellung der 

notwendigen Kapazitäten

https://gb.srft.ch/2022
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In Wattwil galt es, das Angebot möglichst bis Ende März 2022 
aufrechtzuerhalten. Dank einer  der 

stationären Kapazitäten ist dies weitgehend gelungen. Im 
September 2021 wurde die IMC und Ende Dezember 2021 eine der 
zwei Bettenstationen geschlossen. Die ambulanten Angebote wie 
auch die zweite Bettenstation, welche vor allem die Akutgeriatrie 
beherbergte, wurden bis zum Umzug nach Wil per 21. März 2022 in 
Wattwil aufrechterhalten. Als Letztes stellte die Notfallstation ihren 
Betrieb am 31. März 2022 um Mitternacht ein und die Berit Klink 
startete nahtlos mit dem Betrieb ihres Nofallzentrums per 1. April 
2022. Ebenso übernahm zu diesem Zeitpunkt die Berit Klinik die 
Alkoholkurzzeittherapie PSA und die Gemeinde Wattwil das 
Gebäude.

etappenweisen Reduktion

Dass die  vonstattengehen konnte, ist 

insbesondere den Mitarbeitenden am Standort Wattwil zu 
verdanken, die sich trotz bevorstehender Schliessung mit grossem 
Engagement eingebracht haben. Umso erfreulicher dass die 
meisten eine Anschlusslösung gefunden haben, sei dies im Spital 
Wil, in der Berit Klinik oder auf eigene Initiative bei einem anderen 
Arbeitgeber.

Schliessung reibungslos

Die lange Zeit der Unsicherheit und der Transformation war für alle 
Beteiligten schwierig. Mit der Übergabe des Spitalgebäudes an die 
Gemeinde Wattwil und des Betriebs des Notfallzentrums sowie der 
Alkoholkurzzeittherapie (PSA) an die Berit Klinik Ende März 2022 
konnte diese unruhige Periode abgeschlossen werden. Die 
strategische Neuausrichtung und Konzentration der SRFT auf einen 
Standort zeigte erfreulicherweise bereits 2022 erste 

.

positive 

Auswirkungen auf die Finanzzahlen
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notfallzentrum

Notfallzentrum räumlich erweitert

Über 22'000 Personen suchten 2022 das Notfallzentrum des Spitals Wil auf – rund 
25 Prozent mehr als im Vorjahr. Dies nachdem bereits 2021 nach der Schliessung 
des Spitals Flawil die Zahl der Notfallpatientinnen und -patienten sprunghaft 
angestiegen war. Mit verschiedenen Massnahmen, darunter die Einführung eines 
neuen Triagesystems und personelle Aufstockungen, konnte trotz erhöhter 
Frequenz jederzeit eine rasche und gute medizinische Versorgung gewährleistet 
werden. Und nicht nur das: Hinsichtlich verschiedener Qualitätsindikatoren, 
beispielsweise der Aufenthaltsdauer, konnten sogar Verbesserungen erzielt 
werden.

Die Möglichkeiten zur weiteren Optimierung innerhalb der bestehenden 
Räumlichkeiten waren ausgeschöpft, von einer weiteren Zunahme der 
Patientenzahlen musste jedoch angesichts der schweizweiten Entwicklung 
ausgegangen werden. Um sich darauf vorzubereiten, hat die SRFT ein Bauprojekt 
zur Erweiterung des Notfallzentrums lanciert, welches zwischen Oktober und 
Dezember 2022 realisiert werden konnte. Im Zuge dieses Projekts wurden für die 
Integrierte Notfallpraxis separate Praxisräume mit mehr Behandlungsräumen und 
eigener Wartezone geschaffen. Die neue Praxis wurde nicht mehr innerhalb der 
Notfallstation, sondern angrenzend an diese realisiert. Der frei gewordene Platz in 
der Notfallstation konnte zu weiteren Behandlungsplätzen sowie zu einem neuen 
Triageraum umgebaut werden. Seit Abschluss dieser Bauarbeiten besteht zum 
einen insgesamt mehr Platz für die eigentliche Patientenbehandlung im 
Notfallzentrum. Zum anderen konnten Abläufe weiter optimiert und die 
unterschiedlichen Patientenströme besser voneinander getrennt werden.

https://gb.srft.ch/2022
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gastronomie

Neues Restaurant und neues Angebot

Die Ansprüche an die Verpflegung im Spital haben sich in den 
vergangenen Jahrzehnten verändert – nicht nur jene der 
Patientinnen und Patienten, sondern auch der Mitarbeitenden. Die 
SRFT hat daher die 2023 anstehende Küchensanierung im Spital 
Wil genutzt, um sich grundsätzlich mit der Ausgestaltung des 
gastronomischen Angebots auseinanderzusetzen. Ziel dabei war 
es, die unterschiedlichen 

.

Bedürfnisse der Kundengruppen 

besser zu berücksichtigen

Der Vergleich verschiedener Systeme hinsichtlich ökonomischer, 
ökologischer und prozessualer Aspekte sowie bezüglich der 
Befriedigung der Kundenbedürfnisse hat ergeben, dass der beste 
Weg dazu die 

 darstellt. Eine Pilotphase auf der 

Privatabteilung zeigte, dass dies mit Einsatz der sogenannten 
ProCare-Menus am besten erreicht werden kann – ohne 
Einbussen bei der Qualität des Essens, wie die Rückmeldungen 
belegten.

Entkoppelung von Mitarbeitenden- und 

Patientenverpflegung

Seit Mitte Juni 2022 wird den Patientinnen und Patienten mit 
diesen Menus nicht nur eine breitere Auswahl geboten, sondern 
auch die Möglichkeit, sich die Menus 

 bestellen zu können. Die in der Küche des 

Universitätsspitals Basel zubereiteten und mittels des innovativen 
MICROPAST®-Verfahrens haltbar gemachten ProCare-Menus 
werden ergänzt durch vor Ort produzierte kalte Speisen. 
Diätmenus werden nach wie vor durch die Küche im Spital Wil 
hergestellt.

kurzfristig und zeitlich 

flexibel

Im Übrigen konzentriert sich das Küchenteam der SRFT auf die 
Zubereitung der Speisen für die Mitarbeitenden, auf welche zwei 
Drittel der täglichen Mahlzeiten entfallen. 

 wird ihnen nun ein abwechslungsreiches, auf ihre 

Ansprüche ausgerichtetes Angebot präsentiert. Mit dem neuen 
Konzept kann die SRFT allen Kundengruppen der Gastronomie im 
Spital Wil einen deutlichen Mehrwert bieten – was in den 
abschliessenden Umfragen bei Mitarbeitenden und Patientinnen 
und Patienten bestätigt wurde –, und das bei tieferen 
Investitionskosten für die Küchensanierung und verbesserten 
Prozessen.

Im neuen Restaurant 

OASE

https://gb.srft.ch/2022
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geschaeftsleitung

Zwei Wechsel in der 
Geschäftsleitung

2022 hat bei zwei Ressorts ein Leitungswechsel 
stattgefunden, wodurch gleichzeitig zwei neue 
Führungskräfte in die Geschäftsleitung gewählt 
wurden. Im Sommer hat , 

Chefarzt Medizin Wil, die Funktion des 
Ressortleiters Medizinische Kliniken und 
Mitglied der Geschäftsleitung von Dr. med. 
Christof Geigerseder, Chefarzt Medizin Wattwil, 
übernommen.

Dr. med. Markus Rütti

Während mehr als 15 Jahren war 

 für die SRFT tätig. Zuerst 

als Oberarzt Medizin im Spital Wil, dann als 
Leitender Arzt der Notfallstation Wil und seit 1. 
Oktober 2016 als Chefarzt Medizin Wattwil. In all 
diesen Funktionen hat er die Entwicklung der 
SRFT nachhaltig geprägt. Im Bereich der 
Notfallversorgung war er massgeblich an der 
Neukonzeption der Notfallstation Wil beteiligt 
und begleitete das damit verbundene 
Bauprojekt. Zudem initiierte er die 
Neuorganisation mit Einsatz von 
Notfallmedizinerinnen und -mediziner wie auch 
die Etablierung der Integrierten Notfallpraxen an 
beiden Standorten. Am Standort Wattwil hat er 
im Rahmen der Strategiediskussionen mögliche 
Zukunftsszenarien mitentworfen, insbesondere 
für die Notfallversorgung im Zuge der geplanten 
Umgestaltung des Spitals in ein Gesundheits-, 
Pflege- und Notfallzentrum. Als feststand, dass 
dies nicht durch die SRFT umgesetzt wird, hat er 
sich entschieden, die SRFT zu verlassen. 
Dennoch hat er die Transformation des 
Standorts Wattwil aktiv begleitet. Zusammen mit 
der Leitenden Ärztin Notfallstation, Dr. med. 
Johanna Jenny hat er die ärztliche Betreuung 
des Spitals Wattwil und insbesondere der 
Notfallstation bis zuletzt sichergestellt und 
damit wesentlich zu einer geordneten 
Schliessung und einer reibungslosen Übergabe 
an die Berit Klinik beigetragen.

Dr. med. 

Christof Geigerseder

https://gb.srft.ch/2022
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Eine ebenfalls zentrale Funktion während der 
Transformation hatte  als 

Ressortleiterin Pflege. Während sechs Jahren 
hat sie das Ressort Pflege mitgeprägt, drei 
davon als Ressortleiterin und Mitglied der 
Geschäftsleitung. Sie hat in dieser Zeit diverse 
Neuerungen eingeführt, so zum Beispiel das 
Thema Lean auf den Bettenstationen. Im Zuge 
der Schliessung des Spitals Wattwil kam ihr als 
Leiterin des Ressorts mit den meisten 
Mitarbeitenden eine zentrale Rolle zu. Dank 
ihres grossen Engagements im Change-
Management ist es ihr gemeinsam mit der 
Abteilung Personal gelungen, trotz der sich nach 
dem Schliessungsentscheid weiter 
verschärfenden Fluktuation, den Betrieb in 
Wattwil auch seitens Pflege 
aufrechtzuerhalten. Im Herbst 2022 hat sie die 
SRFT verlassen, um eine neue berufliche 
Herausforderung anzunehmen.

Kristin Neumann

Mit , ehemaliger Standortleiter im 

Spital Walenstadt, konnte die SRFT eine 
erfahrene und mit dem Gesundheitswesen im 
Kanton St.Gallen bestens vertraute 
Führungsperson gewinnen. Cibi Mathews 
übernimmt nicht nur die Nachfolge der Leitung 
Ressort Pflege, sondern vertritt das Ressort 
auch in der Geschäftsleitung.

Cibi Mathews
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Entwicklung Gynäkologie und Geburtshilfe

561 Kinder erblickten 2022 im Spital Wil das Licht der Welt. Ihre Eltern durften sich 
bei der Geburt darauf verlassen, dass sie rundum gut aufgehoben sind und das 
Geburtshilfe-Team unter der ärztlichen Leitung von  sowohl 

individuelle Bedürfnisse berücksichtigt als auch sämtliche Aspekte der Sicherheit 
nie aus den Augen verliert.

 Henrik LutzDr. med.

Als  hat Henrik Lutz per 1. April 2022 die Leitung des eingespielten 

Teams aus Fachärztinnen und -ärzten für Gynäkologie und Geburtshilfe im Spital 
Wil übernommen. Nebst langjähriger Erfahrung in der Geburtshilfe zeichnet er sich 
insbesondere durch spezialisierte Fähigkeiten in der operativen Gynäkologie mit 
diversen Operationsmethoden aus. Dementsprechend entwickelt er gemeinsam mit 
seinem Team auch das gynäkologische Leistungsspektrum der Klinik weiter, 
insbesondere im Bereich der Urogynäkologie.

neuer Chefarzt

Auch hinsichtlich  konnte das Spital Wil 2022 eine 

Angebotserweiterung etablieren. Mit  Irene Trummer Sander verfügt die 
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe seit Längerem über eine Frauenärztin mit 
Zusatzausbildung im Bereich Senologie und damit über eine Spezialistin rund um 
das Thema Brust. Dank eines Kooperationsvertrags mit dem Brustzentrum des 
Kantonsspitals St.Gallen können Frauen mit Mammakarzinom nun im Spital Wil 
präoperativ abgeklärt und anschliessend von Dr. med. Irene Trummer Sander – 
zusammen mit den Brustchirurginnen und -chirurgen sowie bei Bedarf mit den 
Plastischen Chirurginnen und Chirurgen des Brustzentrums im KSSG – operiert 
werden. Die postoperative Nachsorge findet für die Patientinnen wiederum in Wil 
statt. Damit kann ihnen eine weitgehend wohnortnahe und kontinuierliche 
Behandlung und Betreuung angeboten werden.

Brusterkrankungen

Dr. med.

Als weiterer Bestandteil der Kooperation bietet  Irene Trummer Sander als 
Konsiliarärztin einmal pro Woche im KSSG  für Menschen 

mit familiärem Brust- und Eierstockkrebs an. Mit der Zusammenarbeit auf diesem 
wichtigen Gebiet der Prävention wird der Austausch mit dem Zentrumsspital 
zusätzlich intensiviert.

Dr. med.
genetische Beratungen

https://gb.srft.ch/2022


Spitalregion Fürstenland Toggenburg
Geschäftsbericht 2022

gb.srft.ch/2022 25

orthopaedie

Neuer Chefarzt Orthopädie

Orthopädie und Traumatologie sind wichtige Pfeiler des Angebots eines 
Regionalspitals. Nicht nur für die Versorgung von unfallbedingten Verletzungen des 
Bewegungsapparates, sondern auch für die Behandlung von abnutzungsbedingten 
Beschwerden ist eine qualitativ hochwertige Behandlung und Betreuung zentral. Im 
September 2022 hat mit  ein erfahrener 

Facharzt für Orthopädie die Stelle des Chefarztes Orthopädie angetreten und damit 
auch die Leitung der Klinik für Orthopädie und Traumatologie in der SRFT 
übernommen. Sein Vorgänger Patrik Nothdurft hat sich nach über zehnjähriger 
Tätigkeit in der SRFT für eine neue berufliche Herausforderung entschieden.

 Matthias ErschbamerDr. med. PhD

Für Matthias Erschbamer steht neben der Sicherstellung der Notfallversorgung von 
Verletzungen im Bereich des Bewegungsapparates die 

 im Spital Wil im Vordergrund. Gemeinsam mit seinem Team aus 

erfahrenen Orthopädinnen und Orthopäden mit jeweiligen Gelenkspezialisierungen 
sorgt er dafür, dass Patientinnen und Patienten von einer kontinuierlichen und 
umfassenden Beratung und Behandlung profitieren. Dabei spielt auch die enge 
Zusammenarbeit mit anderen Disziplinen, insbesondere der Physiotherapie, eine 
wichtige Rolle. Nebst den modernen Operationstechniken und dem umfassenden 
Know-how des Teams aus Fachärztinnen und Fachärzten garantieren die 

 fortlaufend weiterentwickelten Behandlungsrichtlinien dafür, dass 

Patientinnen und Patienten wohnortnah jederzeit auf einen hohen Qualitätsstandard 
vertrauen dürfen.

Festigung der elektiven 

Orthopädie

gemeinsam mit der Klinik für Orthopädie und Traumatologie des Kantonsspitals 
St.Gallen
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erweiterungsbau

Baustart Erweiterungsbau Spital Wil erfolgt

Die Erweiterung der Kapazitäten im Spital Wil war ein Bestandteil der vom 
Kantonsrat verabschiedeten Spitalstrategie, in der eine Konzentration des 
stationären Angebots auf weniger Spitäler vorsieht. Der entsprechende 
Erweiterungsbau mit  wurde analog zum Zeitplan der 

Strategieumsetzung geplant. Aufgrund der vorzeitigen Schliessung des Spitals 
Wattwil per Ende März 2022 mussten die Kapazitäten am Standort Wil bereits 
2021/2022 kurzfristig innerhalb der bestehenden Infrastruktur erhöht werden. 
Diese Übergangslösung deckt jedoch den zusätzlichen Bettenbedarf nur teilweise ab 
und beinhaltet zahlreiche räumliche Kompromisse. Für die weitere Entwicklung des 
Spitals Wil ist deshalb der geplante Erweiterungsbau nach wie vor zentral. Umso 
erfreulicher, dass die Bauarbeiten wie geplant im Sommer 2022 in Angriff 
genommen werden konnten.

Bezug im Herbst 2023

Der neue Gebäudeteil wird drei Stockwerke umfassen und Platz bieten für eine 
neue Bettenstation für die Akutgeriatrie. Ebenso wird die Überwachungsstation IMC 
hier angesiedelt, die mit dem Umzug in den neuen Trakt auch vergrössert werden 
kann. Mit diesen Erweiterungen können die Kapazitäten des Spitals Wil von derzeit 
rund 90  werden. Gleichzeitig ermöglicht die neue Fläche, 

gerade im ambulanten Bereich, eine räumliche Konzentration der Angebote, 
wodurch Wege verkürzt und Prozesse optimiert werden können. Nicht zuletzt bringt 
die neue Infrastruktur mehr Flexibilität für künftige Entwicklungen.

auf gut 100 Betten erhöht

Realisiert wird der neue Trakt durch einen Modulbau, der bereits in einer anderen 
Gesundheitseinrichtung im Einsatz war. So bleibt die Bauzeit mit rund 14 Monaten 
verhältnismässig kurz. Bereits im November 2022 wurden die rund 70 Module 
angeliefert und errichtet, sodass man den Erweiterungsbau rechtzeitig vor dem 
Winter abdichten und mit den Innenausbauarbeiten beginnen konnte. Damit sind die 

 und der neue Trakt kann Anfang September 2023 

vollständig in Betrieb genommen werden.

Bauarbeiten terminlich auf Kurs
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Spitalregion Fürstenland Toggenburg
Geschäftsbericht 2022

gb.srft.ch/2022 27

ambiflawil

Ambi Flawil ergänzt das Angebot

Die Ergänzung des ambulanten Angebots der 
niedergelassenen Ärztinnen und Ärzte in den 
einzelnen Regionen ist Teil der 
«Weiterentwicklung der Strategie der St.Galler 
Spitäler». Seit der Schliessung des Spitals Flawil 
im Sommer 2021 bieten daher das KSSG und die 
SRFT im «Ambi Flawil» 

 der 

Fachbereiche Orthopädie und Traumatologie, 
Urologie sowie Allgemein- und Viszeralchirurgie 
an.

ambulante Leistungen 

von Spezialistinnen und Spezialisten

Das «Ambi Flawil» befindet sich in den 
Räumlichkeiten des Ärztezentrums Flawil. 2022 
hat die SRFT die organisatorische und 
administrative Leitung des «Ambi Flawil» 
übernommen. Damit einhergehend ist sie nun 
auch im Lead bei der Planung und Ausgestaltung 
der künftigen ambulanten Leistungen, welche 
die SRFT und das KSSG im Gesundheits-, Pflege- 
und Therapiezentrum in Flawil zukünftig 
anbieten werden. Dieses wird derzeit von der 
Solviva AG auf dem Gelände des ehemaligen 
Spitals realisiert. Ziel ist es, dort bei der 
Eröffnung 

 zu 

etablieren bzw. das derzeitige Angebot allenfalls 
entsprechend zu erweitern.

2025 ein auf die Bedürfnisse der 

Region ausgerichtetes ambulantes Angebot
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strategie

Strategische Entwicklung der neuen 
Spitalorganisation

Mit der Strategie «4plus5» werden die stationären Leistungen am 
Kantonsspital St. Gallen als Zentrumsspital sowie an den 
Regionalspitälern Grabs, Uznach und Wil konzentriert. Im 
Rahmen dieser Strategie wird die künftige Spitalorganisation im 
«Managementmodell 2024+» definiert. Ziel ist, dass aus den 
bisherigen vier Spitalverbunden eine einzige Spitalorganisation 
mit einer Geschäftsleitung entsteht und sich dadurch die 
Zusammenarbeit unter den einzelnen Regionalspitälern weiter 
intensiviert und vernetzt. Im Rahmen des Programms 
«Managementmodell 2024+» wurden in Zusammenarbeit der 
Spitalverbunde Empfehlungen zu Organisations- und 
Führungsstrukturen erarbeitet, die das medizinische 
Kerngeschäft bestmöglich unterstützen. Der definitive Entscheid 
erfolgt voraussichtlich 2024.

https://gb.srft.ch/2022
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